Windows 2000 Server Einrichtung                                     03.03.2003 – 07.03.2003
Aufgabe: Erläuterung diverser Fachbegriffe rund um die Einrichtung von einem Windows 2000 Server

1. DNS = Domain Name System

IP - Adressauflösung ( Name ( IP / IP ( Name)

2. ADS = Active Directory System
Domänensystem von Windows 2000
zentrale Verwaltung von Computern, Benutzern, Gruppen, Druckern, etc.
3. DHCP = Dynamic Host Configuration Protocol
zentrale Vergabe von IP – Adressen
Vorteil: 

- weniger Zeitaufwand für Admins
                         - keine Gefahr von Kollisionen (keine doppelten IP´s)
Nachteil: 
- keine festen IP´s für Clients
                         - falls Netzausfall beim booten sucht sich der Client eine andere IP-Adresse                  
                            (falsches Netz) dies wird in der Konfiguration nicht angezeigt
ipconfig /all zur Abfrage
winipcfg /renew  (bei W98) ansonsten ipconfig /renew stellt neuen „Antrag“ auf ein Lease
4. Freigabeberechtigung: - einfach aber nicht so genau
                                        - FAT32: Tabelle in der der Inhalt des Datenträgers steht (final 
                                       allocation table)
Sicherheitseinstellung: - komplexer, aber detaillierter
                                        - NTFS: Felder um Benutzer und Gruppen in Cluster einzutragen
Bei jeden Ordner kann man beides einstellen. Einschränkungen addieren sich. 
5. OU = Organisation Unit
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Gruppe
Klasse 1
Klasse 2

Gruppen
BBBCCC
BBBCCC

Benutzer und Computer
In den Gruppen können Gruppenrichtlinien festgelegt werden.
6. freigegebene Ordner auf dem Server werden dem Benutzer zugeteilt.
Eingabe im ADS - Benutzer
                           - Eigenschaften
                           - Profil
verbinden mit \\Servername\Freigabename\%username%
7. Globale Gruppen: normale Benutzer ( Domäne
Lokale Gruppen: kann Globale Gruppen aufnehmen ( Domäne
Universelle Gruppen: Domäne \ Subdomäne \ Domäne ( Site
8. siehe 6
9. Für Benutzer Produktpfad zum Server anlegen
ADS ( Benutzer ( Eigenschaften ( Profil
Profilpfad: \\Servername\Freigabename\%username%

Client ( Benutzer anmelden ( spezifische Einstellungen vornehmen (
( abmelden ( Profil wird auf dem Server erstellt

Als Administrator auf dem Server  
( Besitz vom Profilordner übernehmen
                                                               ( ntuser.dat in ntuser.man umbenennen
10. GPO´s = Group Policies Objects
OU´s 
( Eigenschaften
            ( Gruppenrichtlinien
            ( Hinzufügen
            ( Name
            ( Bearbeiten

11. Logon-Scripts
WINNT ( SYSVOL (2 x) ( onliner.local ( Scripts
Script als “Netlogon.bat” freigeben
Inhalt:
net use S: \\servername\freigabename
oder
net use *:  \\servername\freigabename

Dann muss im Profil des Users als Anmeldescript die netlogon.bat eingestellt werden

12. Jeder darf nur lesen, Administratoren dürfen alles (Vollzugriff) und andere selbst angelegte Gruppen dürfen erstmal alles.

13. L_an_S (Beispiellaufwerk Lehrer an Schüler) Sicherheitseinstellungen und Freigaben
Admin 

2 x Vollzugriff
Lehrer

Ändern, Lesen // alles außer Vollzugriff
Schüler

Lesen // Ordner auflisten, Lesen

14. neue Software installieren (remote)
In der OU in der die Computer drin sind auf „Gruppenrichtlinie“ gehen
Gruppenrichtlinienobjekt umbenennen
doppelklicken ( Softwareeinstellungen
                      ( Softwareinstallation

                      ( neu ( Paket ( msi- Paket

